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DIE ULTRAFEMININE FARBE DER SAISON

Um in dieser Saison düsteren Stimmungen gar keine Chance zu geben, verleihen die großen Designer ihren Sommerkollektionen einen poetischen, puderzarten Hauch von Rosa. Ganz gleich, ob auf strukturierten oder fließenden Oberflächen, diese sanften Farbtöne waren der Renner auf den Laufstegen der Resort-Kollektionen für 2016. Bei Chloé regiert die Sinnlichkeit mit zarten Schattierungen auf drapierten Kleidern in Antikrosa, die romantisch im Wind flattern.

Auch bei Jason Wu dominiert dieser Trend, vor allem bei Pelzen in zarten Pastelltönen und geometrischen Jacken in Farben, die jede Frau sofort an ihre Make-up-Palette denken lassen. Der Designer verwendet ein pudriges Pink für seine neu interpretierten Formen mit stark dekorierten Schnitten, die eine neue Eleganz zeigen. Fließende Stoffe in Hauttönen kommen bei Max Mara und Stella McCartney im Nahtlos-Look, der subtil mit Transparenz und Schichten spielt und an Babydoll-Silhouetten erinnert.

Keine halben Sachen – so lautet das Credo von Raf Simons für Christian Dior. Das Modehaus zeigte in einer außergewöhnlichen Location: Pierre Cardins Palais Bulles, direkt am Mittelmeer gelegen, der sich mit seinem Terrakotta-Anstrich perfekt in die Hügellandschaft von Esterel einfügt. Auch hier hält Puderrosa Einzug in die minimalistischen und fragilen Kreationen des belgischen Designers, dem eine glänzende Linie mit sehr weiblichen Formen gelungen ist. Die natürlichen Farbtöne passen wunderbar zu den Bar-Jäckchen des New Look, die in Puderschattierungen neu aufgelegt wurden, und zu der laut Raf Simons „verspielten, süßen und fast kindlichen“ Atmosphäre seiner Cruise-Kollektion 2016. 
